Zusatzaufgabe Textverarbeitung:

 Reimen
Max und Moritz
Aufgabe:
Im Vorwort zur Geschichte von Max und Moritz hat der Reimteufel zugeschlagen und alle Reime durch andere Wörter ersetzt. Korrigiere das Gedicht, indem du die richtigen Reime wieder einsetzt. Korrigiere die Lösung und drucke sie aus.
Vorgehen:
Du wählst das falsche Wort aus, indem du innerhalb des Wortes mit dem Cursor (Schreibmarke) einen Doppelklick machst. Das Wort wird blau hinterlegt. Nun kannst du direkt darüber schreiben. TIPP: Das Löschen kannst du dir sparen.

(Wenn es überhaupt nicht klappt, findest du die Lösungswörter unten auf der Seite!)

Ach, was muss man oft von bösen

Kinder hören oder anschauen!

Wie zum Beispiel hier von diesen,

Welche Max und Moritz heissen.

Die, anstatt durch weise Lehren

Sich zum Guten zu verändern,

Oftmals noch darüber lachten

Und sich heimlich lustig taten. -

- Ja, zur Übeltätigkeit,

Ja, dazu ist man imstande! -

- Menschen necken, Tiere quälen,

Äpfel, Birnen, Zwetschen klauen -

Das ist freilich angenehmer

Und dazu auch viel lustiger,

Als in Kirche oder Schule

Festzusitzen auf dem Sofa. -

- Aber wehe, wehe, wehe,

Wenn ich auf das Ende blicke!! -

Ach, das war ein schlimmes Ding,

Wie es Max und Moritz erlebten.

- Drum ist hier, was sie getrieben,

Abgemalt und zu Papier gebracht.

Lösungen: 
bereit - ging - bekehren - aufgeschrieben - lesen - stehlen - sehe - Stuhle - bequemer - hiessen - machten 
